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ZUrNormalisierung der Beziehungen den .Situation: In den böhmischen Ordensftfrauen durch ‚Aufrufe und
7zwischen Kırche un Staat beur- Diıözesen sınd nach dem Stand VO:  — Hınvweise 1n Presse, Funk un ern-
teilen. 1970 Zut die Hälfte der Pfarreien sehen „eingeschaltet“. Daß solche
Wenn auch viele beigetretene Priester unbesetzt. Aufrufe D propagandıstisch miß-

Darüber hinaus werden Neueinstel- braucht wurden, konnte kaum Aaus-in iıhrer Mitarbeit das kleinere bel leiben.sehen mögen, ISt dennoch mit der lungen —O:  SS Seelsorgern 1Ur dann DCc-
Aktivıtät der ewegung eine drei- nehmigt, Wenn eın anderer, obwohl Trotz dieser zunehmenden Verschär-
fache Gefahr gegeben: könnte s1e noch arbeitsfähig und arbeitswillig, fung 1sSt bisher nıcht einer ofte-
dazu beitragen, den Klerus spal- seine Versetzung 1n den uhe- Nnen Kirchenverfolgung w1ıe 1n den
tCH,; die Bischöfe isolieren und den stand nachsucht. So 1eß 7R der 50er Jahren gekommen. Presse,
FEinflufß der Parte1 in der kirchlichen ständige Kirchensekretär das Gesuch Rundtfunk und Fernsehen enthielten
Führung erleichtern, wırd durch Erteilung der staatlichen Erlaub- sich bisher weıtgehend der Angriffe
die NEUEC Bewegung die Einschleusung N1s ZUr Erstanstellung der Neuprie- Kirche un: Religion, Wenn

Vonmn Aktivisten ın die höheren kirch- ster des Weihejahrgangs 1971 ein auch die Preßburger „Pravda“
liıchen Posiıtionen vermutlich e1in1- halbes Jahr lang unbeantwortet un Jüngster eıt die psychologisch und

machte den Rücktritt anderer Seel- gesellschaftlich schädlichen Auswir-SCS selbstverständlicher, wırd die
Parteı sehr nachdrücklich bestrebt SOTrSecr Zur Vorbedingung der Er- kungen der Religion erneut attackiert
se1n, vakante Bischofssitze Aaus den aubnis. hat. Der Kampf hat 1mM allgemeinen
Reihen der Friedenspriester zu be- „feinere“, aber deshalb nıcht unge-
setizen. fährlichere Formen ANSCHNOMMECN.Die Ziele der Parte1ıi Eıinerseits braucht man die Kirche

innenpolitisch AUuUs Gründen der 1N-Behinderung der Seelsdrge Neu 1st die Einschaltung Bıirchlicher Befriedung. Man darf VO  3
Persönlichkeiten un Institutionen ın iıhr keine Bevölkerungsschicht, auchTrotz des politischen Erfolges, den dıe Wahlkampagne Ende C=-die staatliche Führung mıiıt der Neu- die gläubigen Christen, nıcht AaUuUS-

gründung der Friedenspriesterbewe- Jahres Anläßlich der Neuwah- schließen. Anderseits ürchtet Man
len ZUur Volkskammer, ZUuUr National- den Einfluß der Kirche un!: ıhren

Sung für sıch buchen kann, wurde kammer, ZzUuU tschechischen un: slo- ıcht unterschätzenden Rückhaltder admıinistratıve Druck auf das wakischen Natıionalrat und den -kirchliche Leben in den letzten Mo- 1m Volk, der während des Prager
noch verschärft. So wurde seıt tionalen Komiuitees auf Kreıs-, Be- Frühlings offenkundig geworden ISt.

zirks- un Regionalebene erließen Man 11 ıh daher schwächen oderHerbst 1971 die Anmeldung ZU die Bischöfe unKapitelsvikare eıinen ausschalten. Man meıdet die ofteneReligionsunterricht 1n den Schulen gemeınsamen Hiırtenbrief, die r1e-durch aum verhüllte Drohungen der Konfrontation, aber beschneidet iıhre
Direktoren die Adresse der Eltern denspriesterbewegung einen Wahl- Selbständigkeit durch minutiöse Re-
erheblich erschwert. Dıie Lehrer n

aufruf. In die „Wahlvorbereitung“ glementierung und hungert s1e geistigwurden aber auch die Carıtas un: und politisch AUuUs.den Schulen sınd durch Neu erlassene
Rıchtlinien des auf die erzjiehe-
rıschen Grundsätze der KPC VvVer-

pflichtet worden. Als Folge davon Reformkurs 117 spanischen Episkopat
gingen die Anmeldungen tür das lau-
fende Schuljahr ZU Teil bis über Seit der Plenarsitzung r  der spani- bremst werden. Kardınal Enrique
0 0/9 zurück. schen Bischofskonferenz, die 1n der Tarancon, der Erzbischof VO  3 Ma-
Für die beiden Priesterseminare ın Zzweıten Märzwoche 1n Pınar de Cha- drid un seıt dem Tode VO  3 Erz-
Leıitmeritz UN 1n Preßburg aurde martın bei Madrid stattfand, sıeht bischof Morcillo interimistischer Vor-

INa  -} iın der spanischen Kirche wieder sıtzender der Bischofskonferenz,erneut der UMETUS clausus einge-
führt, daß iın Leitmeritz VvVon 67 W klarer. Schon die Vorgeschichte konnte nach einem Gespräch mMIt
Kandıdaten, die sich rechtzeitig 1m dieser Sıtzung hatte auf iıhren Stel- Papst Paul VIZ un Kardınalstaats-
Frühjahr 1971 ZU Fintritt gemeldet lenwert innerhalb der spanıschen In- sekretär Villot, der iıne beschwichti-

nenpoliıtik hingedeutet. Mittelpunkthatten, Nnur 34 und 1n Preßburg von gende offizielle Stellungnahme
120 zwolf aufgenommen WUr- des Interesses un der allgemeinen dem „Dokument“ abgab, noch VOLr
den Eın allgemeines Aufnahmever- Verwirrung 1n der spanıschen Offent-
bot esteht für alle, die bereits einen ichkeit war 1n den Tagen VOT Beginn Begınn der Sıtzung Klarheit ın dieser
Beruf erlernt haben Damıt wird den der Sıtzung ein SOg „offizielles Do- Sıtuation schaften (vgl Aprıl

1972, 204) Das dubiose Dokument,Spätberufenen der VWeg ZUu Priester- kument“ der römischen Kleruskon-
tu  3 verschlossen. So noch gregation SCWESCH, 1n dem die Be- dessen theologischer Gehalt mittler-
1m Sommer 1968 VO  —$ Weihekan- schlüsse der spanischen Klerusver- weile — spanischen Theologie-
didaten ın Leitmeritz 1er über 30 professoren stark 1ın rage gestelltsammlung (Asamblea ConJunta) (vgl wurde, WAar offensichtlich un demund sechs über 40 Jahre alt Und in H: Dezember 1971, 562 f VerUTLI-

Preßburg hatten 1im Sommer 1971 teilt wurden. urch dieses Dokument Eıinflufß spanıscher Konsultoren 11 -
von 36 Weihekandidaten zehn das sollten die Bischöfe, auf deren Ta nerhalb der Kleruskongregation ent-

standen, deren Sekretär, Erzbischofvierzigste und sechs weıtere das rei- gungsordnung die Formulierung
Bigste Lebensjahr überschritten. Das einer Stellungnahme den Ergeb- Palazzini, selbst der iın der Spa-
bedeutet eine gründliche Verschlech- nıssen der Klerusversammlung stand, nischen Regierung dominierenden
terung der ohnehin schon bedrücken- offensichtlich verunsichert und pCc- Laienbewegung Opus Dei gehört.
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Laienapostolat, gestellt wurde. Um-Die Bischoftskonterenz ekennt Gemeins&a& der spanischen Katho-
sıch ZUm Reformkurs liken öffentlich die Freude un ber- gekehrt hatte INa  j 2Um miıt der

ZCUSUNS ZU. Ausdruck bringen, die Wahl des spanıschen Prımas un Erz-
1ın ıhm das 1n dieser Sıtuation durch bischots VO  - Toledo, GonzalezAls wichtigstes Ergebnis der Sıt-

ZUN$ der Bischofskonferenz dartft das aps Paul V1 bestätigte Vertrauen Martıin, der sich gegenüber den Re-
Communique gewertet werden, das bewirkt hat.“ In eENgStEr Verbunden- formbestrebungen der spanischen
nach ıhrem Abschluß veröffentlicht eıt mi1ıt ıhm seıen die Bischöfe VO  - Kırche außerst zurückhaltend

gezeigt hat, ZU Vorsitzenden derwurde, VO  3 wichtigen spaniıschen In- Spanıen „entschlossen, ohne Zögern
formationsorganen aber ezeichnen- die konziliare Erneuerung der Kırche ıcht minder wichtigen Kleruskom-
derweise 1n manıpulierter orm w1e- in uUuNSsSeTITeCeIN Land tortzusetzen“ (zıt M1ISS1ON gerechnet, die der Lei-

nach ida Nueva, No 824/25, 18 tung Von Kardinal Tarancon ınedergegeben wurde. In dem Commu-
nıque heißt N wörtlich: „Die Spa- bis 25 März 1972 11) der treibenden Kräfte 1n der Asam-
nısche Bischofskonterenz bestätigt blea ConJunta SCWESCH WAr. ırch-

Abgesehen VO  3 diesem Communique, ıche Beobachter konnten 1n denıhre 1n der Sıtzung VO veErgangeNCcChN das verlängerter Sıtzung un etzten Wochen den Begınn einerDezember gefällte Entscheidung, die vorzeıtiger Abreise einzelner BischöteErgebnisse der Klerusversammlung gewıissen Polarität zayıschen Kardinal
der Priester und Biıschöfe, die S$1e be- NUur VO  - 51 VO  - 75 Bischöten er- Enrıique Tarancon un dem

zeichnet wurde und das die Diskus- Erzbischof V“O  S Toledo teststellen.reıits damals als ‚posıtıves un dyna- sS10N vieler Monate zusammenfaßt,misches Ereigni1s 1mM Leben der spanı- ntgegen den Empfehlungen der
schen Kırche‘ bezeichnet hatte, auf kommt dieser Sıtzung der Bischofs- Klerusversammlung, die spanıschen
nationaler Ebene in die Praxıs konterenz auch aufgrund wichtiger Bischöte sollten in Zukunft politischepersonalpolitischer Veränderungen 1n Ehrenämter grundsätzlich ablehnen,überführen. den einzelnen Arbeitskommissıionen
Zu diesem Z weck har S1e die Verteıi- hat Gonzälez Martin 23 19797

un! einer gewıssen Veränderung 1n seinen Sıtz 1im spanıschen Staatsratlung der besagten Ergebnisse auf die der Gesamtstruktur starke Bedeutung eingenommen. Er begründete diesenverschiedenen bischöflichen Kommıis- Als Präsident der Bischofskonfe-
s1ıonen beschlossen, - ıhre ber- Tenz wurde der Madrıiıder Kardinal

Schritt miıt dem Argument, seine Vor-
ganger hätten ebenso gemacht, undarbeitung innerhalb der jeweiligen Enrıque Tarancon, der bereits bıs- erklärte wörtlich: A liebe die Un-Kompetenzbereiche ermöglichen. her die Bischofskonferenz interiım1- abhängigkeıt der Kirche, aber ich bınDiese Aufgabe mu{fß 1mM Streben nach stisch leitete, mit 52 Stimmen Zum

Vervollkommnung geleistet werden, der Ansıcht, da{fß ıne beiderseitige
uen Vorsitzenden gewählt. Seine respektvolle Zusammenarbeit sowohlwelches ine der Hauptrichtlinien der Wahl bedeutete ıne Entschei- für die Kirche als auch für das Spa-Bischofskonterenz darstellt. Es Wer- dung der Bischofskonterenz für eine nısche olk VO  — Vorteil seın annnden daher die gültigen Normen, reformwilliıge Linie. Vizepräsident In einem kürzlich veröffentlichtendie Lehren des Konzıls, die papst- wurde (mıt Z Stimmen fast einstim- Hiırtenbrief hat der Erzbischof VO  ;lichen Enzykliken un: die Jüngsten m1g) der Erzbischof VO  . Seviılla, Toledo die Ergebnisse der AsambleaErgebnisse der Synode berücksichtigt Kardinal Bueno Monreal. ıne

werden. C  C Conyunta, 1n ahnlıcher VWeıse, wıe
ıcht minder wichtige Änderung ISt ın dem „römischen Dokument“ DC-

Im Anschlufßfß diese Mitteilung die Abwahl des bisherigen Sekretärs, schehen 1St, als fragwürdig, Ja als
wurde auch der 508 „Studie“ der des Madrider Weihbischofs Guerrya „häretisch“ bezeichnet.
römiıschen Kleruskommission Stellung Campos, der NUur 33 Stimmen erhielt.
S  IIN  9 deren wirkliche Bedeu- Er unterlag knapp dem Weihbischof
LUunNg AUusS dem Brief des Kardınal- VO  3 Ovıedo, Yanes Alvarez, der Eıine aufsehenerregende ede
staatssekretärs den Präsidenten mit 41 Stiımmen gewählt wurde. des untius
der spanıschen Bischofskonferenz klar Guerra Campos, der als Wortführer ıcht weniıger Aufsehen als die Af-hervorgehe: tür s1e se1 weder die Zu- des rancofreundlichen Flügels wäh- färe miıt der römischen Studie un:stımmung des Heıligen Vaters e1n- rend der Asamblea ConJjunta Auf- die Neubesetzung der führendengeholt worden, noch se1 S1e dem sehen erregt un: zuletzt ıne Schlüs- Posiıtionen 1m Episkopat erregte 1nStaatssekretariat ekannt SCWESCH selrolle 1n der Intrige das „rÖMl1- der spanischen Oftentlichkeit die VOTund habe daher keinerlei normatıven sche Dokument“ gespielt hatte; eI-

Charakter. hielt damıt einen Nachfolger, der ZUr
der Bischofskonferenz gehaltene Rede
des päpstlichen untıus in Spanıen,

Dıie Bischofskonferenz bedauerte da- Kerngruppe reformwillıger Bischöfe Erzbischof L.Dadaglıo. In einem auf
her ausdrücklich die „Machenschaf- gezählt wiıird un VONN dem erwartet

wiırd, dafß die „postkonziliare zahlreichen Zitaten AUuS päpstlichen
ten 1n Zusammenhang MIt dieser

Linje“ unterstutzen wird. Enzykliıken aufgebauten Referat
Studie, iınsbesondere die „verweri- kommentierte der Uuntıus folgendelichen Informationsfilter, die tenden- Neu bestellt wurden auch sämtliche Thesen:
710sen Blickwinkel ın der Darstellung Kommissionsvorsitzende. Das Wahl- — Fiıne der wichtigsten Aufgabenun! die vorsätzlichen Zweideutigkei- ergebnis brachte 1er NUuUr 1ın ZzwWwel Fäl- der Kırche besteht darıin, iıhre rel-
ten, die die öftentliche Meınung Ver-
wirrt haben“ len eine Überraschung. Einmal bei eIit gegenüber jeder iırdiıschen

der Wahl des Bischofs VO Gewalt bewahren und Ver-
Zum Abschluß des Communiques Cadız, Dorado Soto, der als einer teidigen un SO eın Symbol der
bestätigen die Bischöte ıhr ungebro- der Jüngsten Bischöfe (40) die Freiheit aller Menschen se1n.
chenes Vertrauen 1ın Klerus un: Laıen Spitze einer der wichtigsten un: 1n — Innerhalb ihrer Sendung besitzt
der spanıschen Kirche Wörtlich heißt etzter eıt vielumstrittenen Kom:- die Kirche das echt und die
N „Der Episkopat möchte VOT der mıssıonen, der Ommıssıon für das Pflicht, sıch immer 1n der
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Weıse, w1e das Evangelıum VOI- 1ın allen Kirchen seiner Diıözese Ver- Esfuerzo Commun auch wıeder die
schreibt mıiıt den zeitliıchen lesen wurde. Darın wurde das Vor- Aprilnummer der kath spaniıschen
Realitäten auseinanderzusetzen. gehen der Polizei scharf kritisiert und Kulturzeitschrift Cuadernos DAaTa el
In diesem Zusammenhang wahrt das spanische Regıme für den Tod Dialogo VO Intormationsministe-
die Kırche den Gehorsam un dıe der Arbeiter mıtverantwortlich DCc- rium beschlagnahmt, weiıl die Redak-
Hochachtung, die den weltlichen macht, weıl der Arbeiterschaft das t1on versucht hatte, die organge
Autoritäten innerhalb ihres Zu- VO:  3 F1 Ferrol ausführlicher be-echt vorenthalte, hre Forderungen
ständigkeitsbereiches un 1im Rah- auf Jegalem Weg vorzubringen un: handeln un: den ext der Bischofs-
inen gerechter Gesetze zusteht. durchzusetzen. erklärung wiederzugeben.
Die Kırche dart sıch nıcht iın das „Man annn eın Arbeitsproblem (ge-einmischen, W as 1n den eigent-
lıchen un ausschließlichen Kom- meınt 1St hier die Forderung nach Gemäßigte Evolution

einem eigenen Tarıfvertrag durch diepetenzbereich des Staates gehört, Arbeiter der Werft Bazan) nıcht be-noch ıne gesunde Kooperatıon
mıt dem Staat 1mM Dıienste aller seitigen, ındem INa  z als Subver- 1le diese organge können ur die

S10N betrachtet, doch hier spanısche Bischofskonferenz 1LUr eınBürger 7zurückweisen. (Wortlaut die Exıistenz selbst geht“, der Warnzeichen dafür se1n, daß be] eıneriın „Ecclesia“, 18 /26) Bischof. „Es 1St une ımmelschreiende Erneuerung der spanıschen Kiırche
Der untıus kam dem Schluß, un unerträgliche Ungerechtigkeıt, Nnur miıt der außersten taktischen
daß INa  } der Kiırche keine Eın- die sıch nıcht wiederholen dürfte, Klugheit vorzugehen Ist, insbeson-
mischung 1n die Politik vorwerten wenn mıtten iın der Diskussion dere 1ın Fragen eines soz1alen Enga-dürfe, Wenn S1e sıch ZUS der Ab- eın gemeınsames Abkommen die Ver- geEMENTS der katholischen Kırche Die
hängigkeit VO  3 irdıschen Gewalten treter der Arbeiterschaft VO  - den gegenwärtige Struktur der Bischofs-
efreie un offten den Realitäten Arbeitgebern entlassen werden konferenz scheint für ine gemälßsigteder Welt Stellung nehme. Damıt hat Wır wünschen und ordern mıt aller Evolution der spanıschen Kıiırche
der untıus Kritikern AUS dem Re- raft unNnseTrer Worte un: unserer garantıeren. WAar siınd die Jüngerengjerungslager geantwortet, die 1n Person, dafß diese Toten die etzten Bischöfe in stärkerer Anzahl und 1n
mehreren öftentlichen Vorträgen der seıiın mögen; da{fß INnNan, die öftent- zahlreichen Kommıissıonen vertreten,
Kırche vorgeworfen hatten, s1e küum- iıche Ordnung wiederherzustellen, un: die Gruppe der Konservatıven
INCTE sıch zunehmend Dınge, die adäquate Ma{flßnahmen ergreifen erscheint durch den Ausschluß der
S1e nıchts angıngen, un mische sıch möÖöge, WI1e S1e in modernen Gesell- pensionierten Bischöfe 1mM C1n die Politik ein. schaften gebräuchlich sind, ohne i1lenNn Dezember geschwächt; dennoch

wehrlose Massen Waften einzuset- beträgt gegenwärtig das urch-
ine Erklärung des Bischots zen  °9q dafß die Verantwortlichen schnittsalter innerhalb der Bischofs-
VO  — Ferro der staatliıchen Gewalt un: der WIrt- konferenz 59 Jahre Was die stan-

schaftlichen acht endlıch anfangen, dıge Kommissıon un: das FExekutiv-
komitee der Bischofskonferenz be-Wiıe der spanische Staat reagıert, ANSCMESSCHNC Möglıichkeiten des Dıa-

wenn siıch die Kirche seiner Ansıcht logs und der Mitbestimmung Zschaf- trıfft, haben keine Vertreter 9  S
fen, w 4s S1e bıs ZU gegenwärtigen tremer“ Positionen Eiıngang 1ın s1enach ın die Politik einmischt, das

konnte bereits angesıchts der Ver- Zeitpunkt nıcht haben.“ ber gefunden, sondern annn VO:  - einer
erwartungsgemäfß WAar den spanischen gemäßigten Spitze gesprochen WeEI -fälschten Berichterstattung bzw. In- Zeitungen VO Informationsministe- den, die weıt homogener erscheint alsformationssperre über die Ergebnisse

der Asamblea ConJunta 1mM CG=
1um untersagt worden, den 'Text früher. Und dies dürfte ein gee1gne-

Nnen Herbst beobachtet werden. dieser Predigt veröftentlichen. ter Ausgangspunkt un eın gyünstiges
Übrigens wurde neben: der etzten Vorzeichen für die geplanten Retor-

Eın anderes Exempel lieferten die Nummer der Carlisten-Zeitschrift inNeN seıin.
schweren Unruhen ın der nordspanı-
schen Hafenstadt EI Ferrol, bei
einer Auseinandersetzung zwiıschen
der Guardia Civiıl un streikenden Die 1SCHNOIe üdafrikas verurteilen
Arbeitern in der staatlıchen Schifts-
werft Bazan ZWanzıg Demonstranten

die Apartheid
nıedergeschossen wurden, VO  ; denen Die Jüngsten, ZU Teil aufsehen- könnte. Dıie Bereitschaft, nıcht mehrZweı starben. Die spanısche Regierung
SeIzte die Werft Kriegsrecht. erregenden Zusammenstöße 7zwiıschen länger jeden Preıs dem

Kirchenvertretern der verschieden- Schutz eınes fragwürdig gewordenenDarauf kam 1ın ganz Spanıen sten Denominatıonen in Südafrıka polıtischen Systems un: der herr-Sympathiestreiks und Studenten-
kundgebungen, die zahlreiche Ver- (denen vor allem Wiıderstand schenden Bevölkerungsgruppe 1n Süd-

die Rassengesetze ZUr ASt gelegt afrıka ın Ruhestellung verharren,haftungen un: Fakultätsschließungen wiırd) un: der Regierung dieses Lan- wächst. Dabej gilt bedenken,1n Madrid un Nordspanien AaUus-
lösten. Auch kirchlicherseits wurde des haben gezeıgt, da{fß sıch innerhalb da{fß sich die Regierung un MI1It ıhr

einer anzen Reihe südafrıkanıscher der größte Teil der weıißen Bewohnerdiesen Vorgängen nıcht geschwie- Südatriıkas ımmer noch als Vollstrek-gCnN. Der Bıischof VO Mondonedo- Kırchen ıne Entwicklung anbahnt,
Ferrol, Aranıo Iglesias, hat 1n die einem totalen Verzicht der ker eines reli21ös motivıerten Zivilı-
einer Erklärung den orgaängen Kırchen auf iıhre bislang privilegierte sationsauftrages auf dem Schwarzen
ın Ferrol Stellung SCHOMMCN, die Stellung ın diesem Staat führen Kontinent verstehen und s$1e früher
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